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810000 Milchkühe.
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Nicht etwa aus Amerika erhalten sollen wir 810 000
Stück Milchkühe, wie eine schöne Hoffnung , die nur

3 fu einem sehr bescheidenen Teil realisiert wurde , uns
' glauben machen wollte , sondern an die Entente a b-

geliefert  werden soll diese Menge nach Mitteilun¬
gen, welche auf dem sozialdemokratischen Parteitage in
Kasse! gemacht wurden und nach einer Meldung , zu
welcher die „K. V .-Z." jetzt nähere Einzelheiten ver¬
öffentlicht.

Danach setzen sich die neuen Forderungen
des Verbandes auf Lieferung von deutschem Vieh wre
folgt zusammen : An Frankreich sollen wir sofort
liefern: 10 000 Stiere , 500 000 Kühe , an Italien 11150
Stück Rindvieh , an Belgien 210 000 Kühe , an Serbien
5000 Zuchtbullen , 52000 Zugochsen und 100 000 Kühe,
insgesamt betragen demnach die Anforderungen
11550 Stück Rindvieh , 10 000 Stiere , 5000 Zuchtbullen.
52000 Zugochsen und 810 000 Milchkühe.

Die Forderung erscheint uns in Anbetracht der
katastrophalen Milchkalamität , in welcher wir uns
selbst seit dem Kriege befinden , so ungeheuerlich , daß
wir sie zunächst nicht glauben möchten, zumal eine
offizielle Mitteilung über den tatsächlichen Eingang
einer solchen Forderung seither nicht bekanntgeworden
ist. Unmöglich ist sie indessen nicht, denn sonst hätte
bereits gestern eine sofortige Richtigstellung erfolgen
müssen. Aus Grund des Versailler Friedensvertrages
waren wir bereits zu einer als „V o r l e i st u n g"
geltenden Abgabe verpflichtet , die neben anderem Vieh
auch die Lieferung von 140 000 Milchkühen vorsah . Die
Ablieferung hatte seinerzeit in einer Frist von drei

.. . . . Monaten zu erfolgen , was auch geschehen ist. Wenn
lbItn jeU geforderten neuen Lieferungen durchgeführt

2 Würden , so würde das allein auf dem Gebiete der Milch¬
erzeugung einen Ausfall von 6 bis 7 Millio¬
nen Liter Milch  bedeuten . Deutschland soll be¬
reits Protest gegen diese Forderung bei der Wredergut-
machungskommission erhoben haben.

Die amerikanischen Milchkühe.
nu . Berlin . 16. Olt . Wie der ..Vorwärts " erfahrt . Ftnb

die ersten amerikanischen Milckkübe  letzt nach
sie sollen für Sachsen bestimmt sein.
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Die Sachverständigenkonferenz in Brüssel,
mr. Berlin . 16. Okt. Wie die ..Voss. Ztg ." aus Paris

Mldet. wird der französische Botschafter Laurent,  der
dieser Tage aus Paris auf seinen Posten zurückkehrt. der
deutschen Regierung im Namen der französischen Mitteilen,
daß die Sonder Verhandlungen  zwischen den deut-
iöen und französischen Sachverständigen über die Wiedergut¬
machung. die Deutschland angeregt hatte , angesichts der be¬
vorstehenden Sachverständigenkonferenz in Brüssel untun¬
lich erschienen . Man nehme in Paris an . daß die Einbe-
tuiung der Sachverständigenkonferenz nach Brüssel  in

5) ve'1 «l l e r n ä ch st e r Z e i t erfolgen werde.
IQj
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nt M Dz. Berlin . 15. Okt. Von polnischer Seite ist ein

Weißbuch: ..Verletzungen des Friedensvertrages durch die
uer B- Deutschen in Oberschlesien" herausgegeben worden , das den
it. R« Beweis zu erbringen versucht. Deutschland habe sich in Ober-
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Gefälschte polnische Dokumente.

...i . " nicht zugestellt worden , sondern ^ie bat sich ein Exemplar
Riemk verschaffen müssen. Das Ergebnis der von der deutschen

i. PZ Legierung sofort vorgenommenen Prüfung  der polnischen
ten um «ewetsstücke liegt nunmehr vor und ist in einer vom Aus-

Tas° Artigen Amt veröffentlichten Denkschrift ..Der wahre Wert
ves volnischen Weißbuches" zusammengestellt. Danach stno
von den veröffentlichten 47 Dokumenten 27, also der größte

gefälscht.  Von den übrigen 20 Dokumenten stno. . . gefälscht.  Von den übrigen 20 Dokumenten nno
- . polnische Agentenberichte und Zeitungsmeldungen ohne
b Koll' Neu Beweisgrund . 6 Dokumente sind unkontrollierbare
Sonnt« xuvatschreiben oder Schreiben ohne irgendwelche Bedeu-
, 12 W ÄH-„ Nur 8 Dokumente sind echt, diese aber zum Teil noch\ ■ vniiroll * . n ^ - ~ *IC- .. ^ i  X ViAft Misasniitellt. Diese 8 Dokumente beweisen aber nicht das . was

M polnische Weißbuch beweisen will , nämlich das angeb-
;{„2e Vorhandensein einer geheimen deutschen Kamvjorgani-
i„;?on  rn Oberschlesien und ferner die dieser Kampforgam-

)erk. m Mn zugeschriebene Schuld, sich mit Gewalt und sogar mit
___ _ n^ lstützuno der deutschen Behörden in den Besitz des Av-

«'Mungsgebietes zu setzen. Wie sich aus den einzelnen
Messungen der deutschen Denkschrift ergibt , sind auch diese
DjUmente nicht einwandfrei und stellen zum Teil die

der deutschen Regierung ausdrücklich fest. Die
>llil>che Absicht, mit Stile gefälschter oder inhaltsloser
N « ente Deutschland die Absicht der Verletzung des Frie-
--'v.'rtraaes zu unterstellen und os damit in den Augen der
, ‘‘ Anrecht zu letzen, wird durch die deutsche Entgeg-
M. voreitelt . Deutscherseits wird demnächst auf Grund
wnoerer Beweismittel  der Nachweis geführt wer-

oag die Absicht gewaltsamer Aktionen in Ober-
nicht bei der deutschen Regierung , wohl aber

>o o l n i s.che r S e i 1 e bestanden hat und nach,-bätedt.

Deutsche Gefangene in Polen.
Bb. Berlin . 15. Okt. Bei einer Besprechung über den

deutschen Gefangenenaustausch erklärte der polnische Ver¬
treter . auch er sei davon überzeugt , daß sich in Polen noch
eine Reihe deutscher Gefangener befände , ohne daß es der
volnischen Regierung gelungen sei. ihren Aufenthalt nam-
zuweisen. Er gab zu. daß wahrscheinlich die mangelhat,e
polnische Landverwaltnng daran die Hauptschuld trage , uno
machte den Vorschlag, daß von deutscher Seite der volnischen
Regierung ein Verzeichnis Vermißter  überreich -
werde , von denen man vermute , daß sie sich, in Polen aus¬
hielten . Seine Regierung werde alles daranletzen , dem Ver¬
bleib solcher Personen nachzuforschen. Es werden daher Be¬
hörden. Angehörige sowie andere Personen , die an dem
Schicksal solcher Vermißten Anteil nehmen , aufgefordert . der
Landesgrenzpolizei im vreußischen Ministerium des Innern
unverzüglich unter Schilderung der näheren Umstande die
Personalien solcher Vermißten anzugeben.

Die Mitglieder des Völkerbundes.
Bb. Genf. 15. Okt. Das Sekretariat des Völkerbundes

veröffentlichte in der letzten Nummer des „Offiziellen
Journals " eine Übersicht über die Mitglieder des Völker¬
bundes . Danach gehören dem Völkerbund feit dem Zeit¬
punkt der Ratifikation des Friedens von
Versailles  folgende Staaten an : Belgien . Bolivien.
Brasilien . Großbritannien . Kanada . Australien . Südafrika.
Neuseeland . Indien . Frankreich . Guatemala . Hedschas,
Italien . Japan . Persien . Polen . Siam , die Tschecho¬
slowakei und die Ukraine . Durch spätere Ratr  f .t -
ka t i o n stnd folgende Staaten Mitglieder geworden : Sud-Jlowien. Kuba. Griechenland, Portugal. Haiti. Liberia.Zanama und Rumänien . Zu diesen Staaten sind durch An¬
nahme der Einladung zum Eintritt folgende während des
Krieges neutrale Staaten  getreten : Argentinien.
Chile . Persien . Paraguay . Spanien . Eolumbieu . Venezuela.
Norwegen . Dänemark . Schweiz. Niederlande . Schweden. San
Salvador . Außer diesen Staaten haben ihre Aufnahme
beantragt:  Georgien . Island . Luxemburg . Estland.
Monaco . Finnland . Armenien . Lettland und Lichtenstein.
Drahtloser Nachrichtendienst während der Bölkerbunds-

Äonferemz.
mz. Bern . 16. Okt. (Drahtbericht .) Der Bundesrat bat

die eidgenösiischen Post - und Telegravhendevartements er¬
mächtigt . mit der Marconi -Eesellichaft einen Vertrag abzu¬
schließen über den Bau einer drahtlosen Station
in Genf,  um den Lbermittlungsverlebr der Presse mit
England und Amerika während der Völkerbundsversamm¬
lung zu sichern.

Der Weltpostkongreß.
mz.  Berlin . 15. Oft Das Präsidium des W e I t v o st -

kongresses  in Madrid sandte an den Reichsvost¬
mini  st er  folgendes Telegramm : ..Bei der Wiederkehr des
Tages , an dem vor 46 Jahren der Vertrag , der den Welt¬
postverein schuf, unterzeichnet wurde , fühlt der in Madrid
vereinigte 7. Weltvostkongreß das Bedürfnis , im Gefühl der
Erkenntlichkeit gegen alle diejenigen , die dieses Werk der
Zivilisation und des Friedens bereiteten , den Regierungen
der an der Gründung beteiligt gewesenen Länder den Aus¬
druck seiner Dankbarkeit zu übermitteln ." — Der Reichsvost-
minisier antwortete dem Präsidium telegraphisch : „Für die
anläßlich der 46. Wiederkehr der Unterzeichnung des Berner
allgemeinen Posivereinsvertrages zum Ausdruck gebrachten
Gesinnung aufrichtigen Dank. Die deutsche Regierung ist
von warmer Erkenntlichkeit durchdrungen für alle , die am
Ausbau dieses Kulturwerkes mitwirkten . und hegl die Zu¬
versicht. daß die Arbeiten des 7. Weltvostkongresies weitere
Fortschritte auf der Bahn der Verkehrsentwicklung zeitigen
werden ." __ _ _ ___

Frankreichs Steuereinnahmen.
\V. T.-B. Baris . 13. Okt. Die indirekten Steuern und

Staatsmonopole ergaben im Monat September eine Ein¬
nahme von 1119 642 700 Franken . Das bedeutet gegen den
Budgetvoranschlag einen Ausfall von 312 800100 Franken,
jedoch gegen die Einnahmen im September vorigen Jahres
eine Steigerung um 447 641800 Franken.

Hinrichtung eines englischen Zivilingenieurs in
Rutzland.

mz. Baris . 14. Okt. (Drahtbericht.) Nach einer Radio-
meldung aus London ist durch eine der letzten Noten , die
zwischen London und Moskau gewechselt wurden , festgestellt
worden , daß am 17. Januar 1920 ein englischer Zivil-
i n g e n i e u x ohne gerichtliches Verfahren auf Befehl einer
außerordentlichen Kommisiion hingerichtet  worden ist.
Schreckensregimenteines bolschewikischen Kommissars.

mz. Stockholm. 15. Okt. (Sanas .) Der Korrespondent
des hiesigen ..Tidends Journal ' meldet aus Helsingfors . die
russische Zeitung „Nova Rosiija " berichte, daß ein bolsche-
wiki 'cher Kommissar in Archangelsk ein SÄreckens-
rcsiment  ausübe . 1200 Mitglieder des Nachrichten¬
dienstes seien durch Maschinengewehrfeuer umgebracht wor¬
den. Tagtäglich fänden Verhaftungen und Hinrichtungen
in Menge statt . Auch zahlreiche Frauen wurden in die Ge¬
fängnisse geschickt.

Ein neuer Balkanbund?
Br. Bukarest. 16. Okt. (.Eia . Drahtbericht .) Der „Ad-

verul " meldet , daß demnächst in Bukarest eine Konferenz
der Balkan st aaten  stattfinden wird , an der die
Ministervräsidenten aller Balkanstaaten teilnehmen werden.
Auch Albanien  wird vertreten sein. Die Prelle Take
Jonescus ioricht mit Begeisterung von diesem Balkanbund,
der den Frieden auf dem Balkan sichern soll. Die neue
Haltung Take Jonescus wird in divlomatifchen Kreisen auf
desien Mißerfolg in Rom zurückgeführt.

Wilson will wieder nach Frankreich.
W. T.-B. Paris . 15. Okt. Wie die „Ehicago Tribüne"

aus Wasbinglon meldet, bat Präsident W ili o tt die , Ab¬
sicht. nach Beendigung ferner Präsidentschaft aus einige
Monate seine». Wobnü» in Frankreich , zu « bmen.

Der Parteitag der 17. S . P.
Lärmende Auseinandersetzungen.

mz. Salle . 15. Okt. Nach der gestrigen fast füniWndrgen
Rede S i n o w j e w s auf dem Parteitag der Unabhängigen
traten vier Delegierte vom rechten zum linken Zingel uoer
— Heute antwortete Hilfferdina:  er sagte u. a. : V«
Schmutzkonkurrenz der Radikalen hindert rede Politik . ,und
dieselbe zersetzende Taktik, die gegenüber der Partei verso.gi
wird , soll nun auch gegen die Amsterdamer Jnternatwr -alc
einsetzen. Mit erhobener Stimme nannte er es v o l r t l ! chc
Falschmünzerei,  zu sagen, daß diese Eewerlschafisr
Internationale schlsinmer sei als die Orgeichs und die Weiß'
aardisten . Diese Worte riefen einen großen Lärm .hervor,
der Hilfferding minutenlang am Weitersprecken hinderte.
Dann fuhr er fort : Er hätte gewünscht, dag , Smowiew sich
über den Terror deutlicher aussprechen wurde . Wenn die
llnabbärigigen für die Einberufung der Natioiialversamm-
lung eingeireten seien, so sei das politische Eingcht gewelen.

XV. T.-B. Salle . 15. Okt. In der Nachmittagssitzung des
Parteitages der Unabhängigen Sozialisten sprach lartow
(Rußland ) namens der sozialdemokratischen Arbeltervartet
Rußlands . Es sei falsch, den sozialistischen Kampf m Rus-
lano als einen Kampf zwischen dem revolutionären Sozia¬
lismus und dem Reformismus hinzustellen . Die Arbeiter
Massen Europas bedürften und erstrebten die internationale
Bereinigung . Sie wollten sich der Zen '
auf dem Boden der Sozialrevolution
der einzelnen Länder lehnten aber di . . .
entschieden ab. Viele Parteigenoslen m Rußland seren beit
Moskauer Genossen zum Ovier gelollen . Nach dcei wahren
blutiger Revolution sterbe das russische Volk Hungers.
Die illusionäre Politik des Bolschewismus
gefährde die russische wie die internationale Revolution.
Die Rede wurde von der Rechten mit brausendem Denall.
von der Linken mit Pfeifen . Trampeln und Lärmen be¬
gleitet . — L o so w s k i (Rußland ) behauptete . Mariow
hätte aus der russischen Arbeiterschaft ein williges Werkzeug
der Entente gemacht. Es sei unerbört . wenn eine Arberte : -
organisation sich an die Gewerkschaitsinternatlonale um
Schutz für das eigene Land wende und abgewiesen werde.
Ditzmann habe diese Haltung scharf kritisiert . Trotzdem
wolle er diese Politik fortsetzen. Hierauf entstand lang-
andauernder Lärm,  woran sich auch die Tribunen¬
besucher beteiligten , während dessen anch die Vorsitzenden
Braß  und D i t t m a n n in einen Wortwechsel gerieten.
Die Sitzung wurde unterbrochen.

W. T.-B. Halle. 15. Okt. Nach einer etwa iMtündigen
Pause wurde der Parteitag der Unabhängigen auf Samstag-
vormittag vertagt,  ohne daß man wesen .der noch immer
andauernden Erregung die Verhandlungen hätte wieder auf
nehmen können. _ _

Die bayerischen Gesandtschaften.
mz. München. 15. Olt . In der heutigen Sitzung des

Staatshaushaltsausschusses erklärte auf eine Amrage . betr.
die Reichsgesandtschaft in München . Ministervräsiderrt K a h r
u. a. : Rach dem Beschlüsse des Reichsratsausschusses sind im
Reichshaushalt die Mittel für die Beschaffung eines Ver¬
treters bei Bayern angesetzt worden . Der Vertreterder
Reichsregiernng  wird ein Gesandter mit Nebenver-
sonal sein. Es wird eine Vertretung der Reichsregierung
und nicht eines einzelnen Reichsressorts sein. Die Stelle
wird mit einem Vertreter aus dem divlomatiiwen Dienste
besetzt werden. Es handelt sich natürlich nicht um eine Ge¬
sandtschaft. wie sie das Reich bei den ausländischen Staaten
unterhält , sondern um eine Einrichtung zur Pflege der Be¬
ziehungen »wischen Bayern und dem Reiche. Rach Errich¬
tung der neuen Vertretung des Reiches in München wird die
bayerische Gesandtschaft in Berlin  in eine
Vertretung  Bayerns bei der Reichsregierung umge¬
wandelt . Sie wird künftig , wie bisher , unsere Vertretung

Reiche in den Vordergrund , während bisher die Vertretungt: . r .. tu .. . .. et) ^ .. . . .. * "1., '■*<■’a ( *•»,,> .bei Preußen ihr den Namen gab . Preußen wird seine Per
tretung . bei Bayern aufrecht erhalten . Sachsen wird durch
einen Eelchäftströger in Württemberg vertreten fein und die
württembergifche Gesandtschaft bleibt unverändert bestehen.
Die Gefahr einer Kollision ist in keiner Weise zu befürchten.
— Hierauf wurden die Mittel für eine bayerische Gesandt¬
schaft in Berlin und in Rom (letztere gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten ) angenommen.

Die Elektrizitätswirtschaft in Baden.
mz.  Karlsruhe . 15. Okt. Arbeitsminister RLckert  batte

am Samstag eine eingehende Besprechung mit dem Reicha.-
schatzminister v. Raumer über die Gestaltung der Eleltr »«
«tätswirtschaft in Baden im Hinblick auf das Reichs-
Elektrizitätsgesetz. Danach wird Baden  einen selbstän¬
digen Elertrizitätswirtschaitsb »bezirk  bilden.

Dis Zuckerwirtfchast.
INZ . Berlin . 15 . Okt . Der Reichsanzeiger veröffentlicht

die Verordnung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft über den Verkehr mit Zucker,  wie er
sich aus den Änderungen durch die Verordnungen im Sep¬
tember 1918. Oktober und November 1919. sowie von März
und September 1920 ergibt . Das Blatt bringt weiterhin
Ausführungsbestimmungen zu der Verordnung über den
Verkehr mit Zucker sowie eine Statistik der Reichsverrrbei-
tung und des Jnlandsverkehrs mit Zucker im August 1920.
außerdem eine Statistik der Betriebe der Zuckerfabriken des
deutschen Zollgebietes im August 1920 und in der Zeit vom
1. September 1919 bis 31. August 1920.

Landarbeiterstreik in Pommern.
mz. Berlin . 16. Okt. Wie mehrere Blätter aus Stettin

melden, ist im Kreis Greifswald  in Pommer » auf
mehreren Gütern ein Landarbeiter streik  ausge-
brachen. Die Streikenden verlangen die Abberufung eines
Polizeikommandos . das zur Bekämpfung der Kartoffeldieb-
stäble beordert worden war und bereits mebrere Kartoffel
diebe angeschossen hat . Die Streikenden drohen mit den
Generalstreik, falls ihrer Forderung nicht stattgegeben werde
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MesbLdeirer Nachrichten.
Stadtverordnetensrtznng vom 15. Oktober 1920.

Die gestrige Stadtvevordnetensitzung war unter dem
Vorsitz des Ech . Justizrats Dr . Alberti  non 51 Mit¬
gliedern besucht. Als erstem Punkt verzeichnete die Tages¬
ordnung die vorlagsweise

Bewilligung von 210 000 M.
für Kriessbeschäd  ig ten - und Hinterbliebenen-
fürsorge  sowie die Errichtung der Stelle eines hauvt -
amtlichen Leiters der Für sorge stelle,  worüber
für den FinansauÄschutz Stadtv . Baum  berichtete . Er hob
u. c. hervor : Das Reich ist der alleinige Träger der Für¬
sorge für die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen . Leider
sind aber die vom Reich zur Verfügung gestellten Mittel
nicht mehr ausreichend , um die Fürsorge in der bisherigen
Weise auszuüben . Der Magistrat und der Finanzausschuß
waren aber einstimmig der Ansicht, daß eine ,Unterbrechung
der seitherigen Fürsorgetätigkeit nicht eingreifen könne und
bitten daher die Stwdtverordnetensitzun « um die vorlags-
weise Bewilligung der vorgenannten Summe . Aus einer
Niederschrift des Magistrats über diese Angelegenheit geht
hervor , daß für Kriegsbeschädigten - und Hinterbliebenen¬
fürsorge nach einer Mitteilung des Landeshauptmanns in
den letzten 5 Monaten hier 380 000 M . ausbezahlt wurden,
wovon das Reich aber nur 190 000 M . zur Verfügung stellte.
Der Magistrat stand daher vor der Entscheidung, mangels
vorhandener Reichsmittel entweder die Fürsorge für Kriegs¬
beschädigte und Hinterbliebene in der bisher geübten Weife
einsuschränlen bezw. zu unterbrechen oder sie auf Kosten
städtischer Gelder auch weiterhin in dem jetzigen Umfang zu
treiben , wofür die angeforderten 240 000 M . für 3 Monate
ausreichen werden . Es Nlüffe aber mit allen Mitteln dahin
gewirkt werden , hast die vom Reich übernommenen Ver¬
pflichtungen auch erfüllt würden . In Verbindung mit dem
hessischen Wirischaftsverband und dem deutschen Städtetag
soll daher dem Reiichsarbeitsminister eine Eingabe unter¬
breitet werden . Bei der Errichtung der Stelle eines
hauptamtlichen Leiters d er Fürsorgestell«
lnrndeilt es sich um folgendes : Die Sauptffiirsorgestelle bat
aus Grund gesetzlicher Bestimmungen des Reichsarbeits¬
ministers verlangt , daß für Kriegsbeschädigte und Hinter¬
bliebene ein Geschäftsführer im Hauptamt tätig sein mutz.
Aus finanziellen Gründen schlug der Berichterstatter vor.
drifse EtÄle möglichst durch einen bisherigen Beamten zu
ersetzen. » „

Die Summe von 210000 M . wird - einstimmig bewilligt:
über die Errichtung der Stelle eines Geschäftsführers im
Hauptamt sollen der Org anisationsausshuß und der Finanz¬
ausschuß gehört werden.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Vorlage
tob« einen

Kredit für Minderbemittelte zur Beschaffung des drin¬
genden WinterSedarfs mit Kartoffeln und Brennstoff.

Der FinanzausschuÄ. der stch erst kurz vorher in einer
Sitzung mit der Vorlage befassen konnte, beantragte tn seiner
Mehrheit , Kr nächsten Freitag eine besondere Sitzung dafür
angubevaumen . Es kam aber ganz unerwartet anders . Stadtv.
Lief er (Soz .) bedauerte als Vertreter der Minderheit im
Finamsausschutz diesen Beschluß mit dem Hinweis , daß in
einer Woche auch keine andere Vorlage gemacht und ebenso¬
wenig wie im Augenblick die Höhe der Summe angegeben
weiden könne, weshalb nran die Sache verzögern wolle: man
möge deshalb sofort über die Magistratsvorlage verhandeln
und beschließen. — Stadtv . Neujahr (Zentr .) stellte den
Antrag , anstatt des beantragten Kredits eine Be¬
sch a f f u n g s b e i h i l f e für alle Minderbemittelte , insbe¬
sondere sämtliche Altersrcnienemvfänser . Pensionäre und
alte Leute , kinderreiche Arbeiterfamilien , die nur auf den
Verdienst des Vaters oder der Mutter angewiesen leien, zu ge¬
wahren . — Stadtv . Rechtsanwalt Krücke (D. Bolksp.)
äugert Bedenlkein, so im Handumdrehen einen Kredit zu ,be¬
willigen , ohne daß man die HöchUumme kenne. Auch über
dte Form des Kredits ließe sich manches lagen , io ob nicht
etwa Lebensmittel aufgeEauit und diese wöchentlich an die
Minderbemittelten verteilt werden sollten , über alle diese
Fragen müsse vorher eingehend beraten werden , was aber
bacb nicht möglich gewesen fei*. — Auch die Stadtverordneten
Greif (Zenitr .) und Baum (Dem .) heben hervor, daß die
Vorlage viel zu spät an den Finanzausschuß gelangt sei. —
Stadtv . Schubert (U . S . P .) stimmte dem Vorschlag Lieser.
sofort zu beschließen, zu. und beantragte dazu, die ratio¬
nierten Lebensmittel  künftig nur den Minderbe¬
mittelten zugute kommen zu lasten (was aber schon im Hin¬
blick auf Zucker und Brot nicht möglich ist. wie im späteren
Verlauf der Sitzung festgestellt wurde ) : ferner wollte der
Redner die Grenze für die Minderbemittelten mit 16 000 M.
Jahreseinkommen festgesetzt wissen. — Nachdem noch Beig.
Vor gm an n Mitteilungen über die Einzelheiten der Vor-
ks®e gemacht hatte und sich Stadtv . Lieser  in einer Pole¬
mik mit Stadtv . Neujahr  einen Ordnungsruf sugszogen
hatte , wurde auf Vorschlag des Bürgermeisters Travers
durch den Berichterstatter des Finanzausschusses Stadtv.
Baum der Jnhaltder Vorlage  bekanntsegeben . wel¬
cher etwa wie folgt lautet : _

Wiesbadener Tagblatt.
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Es soll ein Kredit  eingeräumt werden , durch den
Gutscheine auf Kartoffeln und Brennholz
gegeben werden . Diese Gutscheine werden auf dem Namen
des Antragstellers für dem Lieferanten ausgestellt , und
zwar in der Art . daß der Magistrat zunächst feststellt. ob
der genannte Lieferant auch gewillt ist. den Antragsteller
zu belieferm Im Falle dieses Einverständnisses wird dem
Lieferanten mitgeteilt , daß die Zahlung der Waren bezw.
die Einlösung des Gutscheins durch die Stad Kaste erfolgt.
Der Antragsteller bat dafür zu sorgen, einen Lieferanten
ausfindig zu machen, der gesonnen ist. unter den vorer¬
wähnten Bedingungen ihn zu beliefern . Unter allen Um¬
ständen mutz daran fostgebalten werden, daß dem Antrag¬
steller nur ein Kredit gewährt werden wird , und daß es
stch um keine Unter  st ützung  bandeln kann. , Zur
Durchführung der Rückzahlung des gewährten Kredits m
kleinen Raten werden die Arbeiterorganisationen und d>«
sonstigen berufenen Vereinigungen in jeder geeigneten
Form zur Mitarbeit herangezogen werden . Für den Kreis
der Antragsteller sollen solche Leute berücksichtigt worden,
die sich zur Zeit des Antrags rn ein« wirtschaftlichen Not¬
lage befinden . Don der Aufstellung einer E inkomm ene-
grenze oder sonstigen grundsätzlichen Bestimmungen mug
Abstand genommen werden . Tie Fürsorge soll nicht gene¬
rell sein , sondern individualisierend die gesamt« Wrrt-
fchaftslage der Antragsteller berücksichtigen. Die Prüfung
der Antragstell « soll « folgen unter Mitwirkung sämtlich«
in Frage kommenden Organisationen , insbesondere auch
der Gewerkschaften. die zur gutachtlichen Äußerung über
die Antragsteller herangezogen werden. Was die S ob e
des Kredits  betrifft , so sollen für jeden Hanshalts-
vorstand bis zu 150 M.. Kr jedes weit « « Familienmitglied
bis zu 60 M . und Kr jedes Kind unt « 6 Jahren bis zu
30 M . gewährt werden . Die Rückzahlung  erfolgt im
Regelfall in 5 Monaten » und zwar bat sie für den Haus-
haltungsvorstand mtt monatlich 30 M.. Kr die Familien¬
mitglied « mit monatlich 15 M . und für Kinder unter
6 Jahren mit monatlich 6 M . zu erfolgen. Der Kredit
würde den Haushaltumgsvorstand in den Stand setzen» rs
sich mit 6 Zentner Holz und 2 Zentner Kartoffeln . Kr die
Familienmitglied « mit 2 Zentner Kartoffeln und Kr die
Kinder unter 6 Jahren mit 1 Zentner Kartoffeln einzu-
decken. „ t . .

War bis dahin die Meinung vorherrschend, datz es her
dem Vertagungsantrag des Finanzausschustes bleiben möchte,
so trat vlötzlich ein Umschwung  ein . als nunmehr der
Vorsitzende der demokratischen Fraktion Justizrat v. E ck das
Wort « griff . Er erklärte , daß es wahrlich keine Kleinigkeit
sei. einen unbeschränkten Kredit zu gewähren , zumal dies im
Widerspruch stände mit der neu« lich verfolgten Sparpolitik
der Reichsregierung und der wohl jetzt allgemeinen Auf¬
fassung. keine Ausgaben wehr zu machen, ohne daß Deckung
für sie vorhanden sei. Da die Vorlage in der letzten demo¬
kratischen Fvaktionssitzung noch nicht Vorgelegen habe , so sei
selbstverständlich nichts anderes übrig geblieben» als zu¬
nächst auiDertagumg der Sache hinzudrängen . Nachdem aber die
Pläne des Magistrats vorgetragen worden feien, müsse er für
seine Person sich Kr Annahme des Antrags schon in dieser
Sitzung ausiv rechen. Es dürfte jedoch zweckmäßig sein, etliche
Mitglied « aus dem Finanzausschuß in die zu bildende Kom¬
mission zu entsenden - . ^

Ein Antrag Dr. D y cke r h o s f (D. Dolkp.). eine Pause
eintreten zu lasten , fand Annahme . .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung bestätigte Bustizrat
v. Eck seine Ausführungen zugleich .im Namen der demo¬
kratischen Fraktion und erklärte für diese, daß sie im Prinzio
sür die Vorlage stimmen würde , wenn sie auch nicht mit allen
Einzelheiten etMerstanden sei. Er hoffe aber , daß man in
der KvmmKon die richtigen Richtlinien finden werde, nach
denen die Vorschüsse gegeben werden sollen., und beantragte
ferner , daß diese Kommission, die ans Magistratsmitgliedern
und Stadtverordneten zu bilden fei, nach Anbörung der tn
Frage kommenden Organisationen zu entscheiden habe.

Darauf erklärte Stadtv . Greis,  daß auch die Mitglieder
des Zentrums nunmehr derert seien, dem Antrag UT\iex den
gegebenen Voraussetzungen zuzustimmen. und sprach die
Hoffnung aus . daß künftig dem Finanzausschuß Vorlagen
mit derart weitgehenden ! Forderungen rechtzeitig zugehen.

Stadtv . Rechtsanwalt Krücke,  der Vorsitzende der
Fraktion der Deutschen Bolksvartei »hält es nach wie vor für
bedenklich, einer so weätgehenden Vorlage ohne vorherige
eingehende Beratung und Prüfung zrizustilmmen. Es fei
von grundsätzlicher Bedeutung , daß die Summe , die veraus¬
gabt werden solle, genannt werden wüste. Redner weist darauf
hin . dcktz sich die Stadtverordneten dadurch das Bewilligungs¬
recht aus der Hand nelMen ließen , was auch dann nicht
ratsam lei . wenn d« Magistrat sich vermutlich aus takti¬
schen Gründen auf eine bestimmte Summe nicht festlegen
wollte . Auf jeden FM erwarte man vom Magistrat , daß
die vorgesehenen Beträge «ingehalten würden , im übrigen
würden die Finamausschußmttglioder darüber zu wachen
haben . Der Redner wirft dann erneut die Frage auf . ob es
nicht zweckmäßiger sei, einen Teil in Naturalien zu liefern,
vor allem aber Holz. Bei der Heranziehung der Organisa¬
tionen zur Begutachtung der Antragsteller möge man den
Bund der kleinen Rentner nicht übersehen, denn gerade tn
diesen Kreisen befinde sich ein großer Teil in dringend « Not-

Staatstheater.
Freitag,  den 15. Oktober : „Minna von Barnhelm"

von Lessing.  Herr Walt « Pittschau  als East.
Ja » der Tellheim ist nun freilich eine schärfere Selden-

probe als der Tell . Auch diese Rolle bietet gewiß nicht die
Möglichkeiten zur Entfaltung aller Heldentugenden . Im
Gegenteil : sie ist fast auf einen einzigen Ton gestimmt, auf
eine  Haltung angelegt . Aber eben diese Haltung und die¬
ser Ton geben Aufschlutz Wer die Persönlichkeit eines Dar¬
stellers . Wer feine gefestigte Männlichkeit , sein warmes
Herz, über sichere Vornehmheit » Ritterlichkeit und Zartheit
— in der Gestalt eines frlderizianMen Offiziers . Und
kein Gefüihlsschwang. kein Ausbruch bietet dem Schauspieler
die so erwünschten Handhaben . Auf sich selber steht « da
so ?® allein.

Ein « solchem Mannesgestalt ist der junge Herr Pitt-
schau  nun trotz all seinen schönen Eigenschaften beute noch
nicht gewachsen. Trotz der prächtigen Gestalt , dem guten
Koni , dem Organ (das sonor« anschlug als in der Tell-
rolle ) . Die innerliche Bedeutsamkeit fehlt ihm noch, das Ge¬
wicht ( innerliches» nicht äußerliches ) . Es ist nicht genug vor¬
handen , wenn er auf dem Theater steht. Major Ferdinand
von Walt « etwa , nicht Major von Tellheim . Und Io ist «
leid « nicht der Gesuchte, uns so schmerzlich Notwendige.

Und da Frau Jutta Versen — anstatt Frau Hummel
— dieses Mal die „Aiinma" gab . fo ritegt mir ob. auch Wer
sie zu berichten . Man hat ähr mit der Zuteilung der Rolle
keine Guttat erwieifen.. Die Gestalt liegt ihr denkbar fern.
Schade Kr Frau Versen , daß das deutsche Salonstuck, das
«nste und heitere , eine Io selten« Erscheinung geworden ist.
und für das variferische von ehedem die Stimmung mangelt.
Frau Derlen ist so -durchaus mod-"m, st ganz Frauenpersön-
lichkcit unser« Tage , datz ihre Vorzüge, ihre Natürlichkeit,
ihr Temperament , ja seWt ihr Reiz im Stil ander « Zeit
nicht zur Geltung kommen. Nicht tm kechzehnten-siebzehnten
Jahrhund « t („Was Ihr wollt ") , gewiß nicht im achtzehn¬
tem. Mit etwa mangelnder Jugendlichkeit . Mädchenhaftig¬
keit — das sei ausdrücklich betont — bat das Versagen nichts
zu tun . Auch Frau Hummel ist nicht die Minna -Physia-
Mpmie . wie Los sing sie formt . Ehodowicki sie zeichnet, aber sie
bat den inneren ReWKm . das Kompromiß zwischen sich und
der Gestalt zu schließen. Und lebt sie dann , daß man in
Ä« »ensamteilnahme . in Lachen und Weinen mit ihr lebt.

Frau Versen hat in Puder und im Sammetkostum mit der
Kavotte sogar sehr hübsch ausgeisehen. aber nicht Kr einen
Moment war sie das Fräulein von Barnhelm.

Das Stück soll dem Repertoire nur ia erhalten bleiben!
Nicht nur . weil es eine Blume des Deutschtums und von un-
vergehbarer KMlichkeit ist : auch weil es vielleicht die beste
Leistung unseres Tbeat « s bedeutet . Andriano  als Wirt.
Das ist schlechthin Vollendung . So sollt Ihr Komödie spielen!
Das ist — in Stis Wvd Natur — ein Jnbegrif ? der Kunst.
Und Reimers - Franziska voll Anmut . Schalkheit. Leben.
Hier zeigt sie ihren Wert . W ie g n e r s Just ist gewachsen seit
dem Mai . Mehr dumpfe Kreatur geworden, mehr Dunst
um ihn . von Mansch und Stall . Ein Schutz Schwarmgeisterei
mehr und voltmndes Temperament , und auch Prachtwacht-
meister Zoll in  ist auf der Höhe. Und das , mein ich. sollt'
« aufbringen können» Oder „man " sollte es ihm aufbringen
können. Wenn Dr . Gerhards  nett hingestellter Riccaut
nur nicht sächsisches  Französisch spräche!

Ein großes „gowerEchaftliches" PubliKm des Jahres 1080
aber gab sich dem Genius von 1764 mit ganzem Herzen dahin
und spendete entzücktem BsisM . Hans Olden.

Aus Annst und Leben.
* Der Zeitungsstreik und die Berliner Theater. Während

dos Nicht« scheinens der Berliner Zeitungen fehlte den Ber.
liner Bühnen die Möglichkeit, ihr Publikum über den Wech¬
sel des Spielplans in der gewohnten Weis« zu unterrichten.
Zum Teil mutzten dir Anchlag 'äulen aushelscn . an die zum
Beivi «! die Direktion Meinbardt und Bernauer eine Art
Theaterzeitung anschlagen ließ. Rudolf Nelson nrues „Nel-
son-Tdeater " mußt « seine Eröffnung ohne das Echo der
Lffentlichkeiit vor sich gehen lasten, und dir Besucher der
Premier « wünschten dem Direktor Glück, daß «r um die
Kritik gekommen ist. — Da« „Apollo-Theater " half stch durch
die Verbreitung von Flugblättern aus dem Luftschiff, in
denen es auf seine Aufführungen aufm« lfam machte. Die
Untversum -Film -A.-G. (Ufa) , dir in Berlin eine große
Reihe von Kinos unterhält , ließ durch ihren Prestcchef Fritz
Jacobsthn eine eigene , ausgezeichnet redigierte Filmzeitung,
die .Tlfa -Zeitang " . mit Beiträgen von Egon Fridell . Paul
Morgan . Walter Mehrina . Artur Landsberger und anderen
«fchÄnen
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lag«. Mit einem Hinweis auf die äußerst mMiche Fimrnz-
lage der Stadt halt d« Redner eine Garant « mr die Rück¬
zahlung notwendig , und faßt zum Schluß >eme Ausführungen
dabin zusammen, nicht ohne w« teres abzulehnen . sondern
vorher zu prüfen , und das weitere dann d« Kommrinon zu
WerlMen . Cr erwarte deshalb , von der KommWon und
dem Magistrat , daß diele Eefichtspu-nkte Beoucksichtigung

Hi« auf konnte der Vorsitzende Geh . Justizrat Dr.
Alberti  die Abstimmung vornehmen , dre unter Ableh¬
nung des Antrags Stadtv . Neujahr Annahme  mrt swtzer
Mehrheit ergab . .. . ,T ., _ .

Die nächsten Vomlagen. betr . die Umwandlung einer
HAfslehrerftelle am Lyzeum 2 in eme Oberlehrerstelle , die
Einführung einer Gebührenordnuns beim Bermegungsamt.
die ErrichKng einer Halle im Pseü >ehoi. dre Beteilrgunz
an der Wiesbaden « Siedlungsgeiellschait . di« Erhöhung der
Gebühren für die Benutzung d« Schlachthoiramven . und die
Errichtung einer Stelle für die Berüisberaterin und Leiterin
der Frwuenübteilung beim hiesigen Arbeitsamt , werden zur
Vonberatung dem Finanzausschuß .dre Vorlag e am  Wahl
von 4 MiKliedern d« StadtvW 0!dneten -V« sammlung n,
die Kommission zur Beratung der Frage wegen, Arverts - und
Wobnungsbeschaff»ng. dem Wahlausschuß , stderwichen. —
Zum Armenpfleger  wird neu Herr 8 «tu ich ö ^ liner
(Langgaste ) gewählt . — Der Magistrat dat im . Einverständ¬
nis mit dem Vorstand des Ärz teuere ins beschlosten. dre durch
den Tod des ärztlichen Direktors der inneren Ab -erurnsam
stÄdtlOchen Krankenhaus Prof . Dr . Werntrwud fvergeworden«
Stelle dem Oberarzt derselben WteiKng Dr . Gerönne  zu
übertragen . Die Stadtverordneten -Versammlmrs osr da¬
gegen nichts ernzuwenden.

Bei dem letzten Eegenstaiid der Tagesordnung bandelt
es sich um . .

Bolksbrldungs- und Schulfragen.
D« betreffende Antnag des Stadtv . Witte  lautet:

„Die sozraiüemökratMe Fraktion hat am 23.. oaiuun
1920 einen Antrag gestellt auf Schaffung e«nes Volks-
bildungsamts:  ferner richtete sie damals « ne An¬
frage an den Magistrat , die »um zeitgemäßen Ausbau und
zur Erneuerung des Schulwesens
Sie fragt an . ob in diesem Sinne etwas geschehen rstz Ber
Verneinung stellt sie erneut den Antrag auf ErriÄtmi«
eines Lolksbildungsamts Kr alle freren BrldunssAw-
bungen , ford« t ferner einen Schnlausschutz.Kr dre Stadt¬
verwaltung , bestehend aus Magistratsmitsliedern und
StadtvsrorDneten , wünscht endlich, daß SchWdovutation
und Lehrerschaft aufgerufen werden , die Fräse n »n
Schulvefovm zu beraten und entsprechende Vorschläge zu

^tt 'aititag will eme Zusamrmeniaffung aller Vereine,
welche sich d« Fortbildung des Volkes widmen, »u einem
Volksbildungsamt , desisn Aufgabe es u. a. fern soll, dre ver-
lschredenen Vollsveranstallungen vorzubererten und dre Kar¬
ten in den einzelnen Organijätionen , zu verteilen,
eine Zu-ami.menfassung all « Volksbibliotheken^ uirt« jemei
Leitung . Weiter soll ein Volksschulausschuß aus Vertretern
all« der verschiedenen bestehenden Schularten gebildet wer¬
den . der sich mit allen inneren Schuliragen besasien änd
außer aus Stadtverordneten aus Magustratsmitglredern zu-
faimmengeisetzr sein soll. In diesem Schulausschutz soll« ,: du
Erfahrungen airsgetauscht und alle Vorberertungen gstroifm
werden , um die Schulen den neuen Verhältnissen anzu-

ÖaffeBn der Besprechung der Anträge « klärte sich Stodtv.
Frl . Ilgen  namens der Fraktron der Deutschen Bol ^ -
pari « dagegen , weil sie, so lange das Schulrahmengclwtzn^
nicht vorKege. verfrüht feien : wolle man aber ohne RuchM
auf diests Gesetz jetzt schon an die Schulreform heranMhea.
so werde dabei nichts Gutes herauskommen . Im übrigen
sei hier in Wiesbaden schon recht viel auf diesem Gebiet ,ge-
schehen. — Bürgermeister Travers  halt es nickt Kr rich¬
tig . bevor der Magistrat neu zufammengefetzt f« in der An¬
gelegenheit vorzugehen. Neue Ämter sollten Nlcht gchchaKn
werden , bevor man nicht wisse, welche Aufgaben ihnen rüge-
wiesen würdeii . Durch den Hinzntritt eines Magistratsmit-
glieds zum Schulausschuß werde dieser zu einer Berwaltungs-
beputaltoii . deren Tätigkeit nach dem heutigen Standvumt
der Ee-fetzgebuiig in der Luit schwebe. Auch der Bürgermeister
befürchtet , datz, sofern jede Stadtverordneten -Verfammlmui
sich anschicken wollte , für sich Schulreform zu treiben , an di«
Stelle der Einheitlichkeit eher ein Durcheinander trete . -
Eiiier Mitteilung des Stadtverordnetenvorftebers gemäß w
der Vorstand des Lehrervereins  auch seinerseits,be¬
reits Stellung gegen die Anträge genommen. — .« tadtr.
Lrndig (Soz .) wirft den bürgerlichen Parteien Vildunss-
feindlichteit und das Bestreben vor . die höheren Schulen
für ihre Klassengenosien zu reservieren . — Stadtrat Maa»
redet , allerdings nur für seine Person , den Anträgen warm
das Wort . Die Zn -ammensttznng des Magistrats sprsle da¬
bei keine wesentliche Rolle . — Stadtv . Helwr«  oermmin
zunächst die DemoikratischePartei gegen den Vorwurf , dw
üungsfeindlich zu sein. Im weiteren ist er der Ansicht.
die Annahme d« Anträge mit der Z« t ganz bestimmt am
zu Kosten führen werde , welche im Schulinteresie bester zur
Abwehr der drohenden erböhteir Klassenfreauenz Verwendung
fänden . — Stadtv . Frl . Ilgen  weiß mitzuteilen . daß au«
die R e k t o r e n v e r e i n i g u n g sich gegen die Antr-W
ausgesprochen habe. — Stadtv . Witte  meint , daß die
Stellung der Gegner seines Antrags mit dem Grundi«
„Freie Bahn dem Tüchtigen" nicht in Einklang zu brms««
fei. Eeldaufwendungen seien durch die Anträge nucht be¬
dingt . Die Stellungnahme der Lehrer könne nur am fajw
Informationen über die Tendenz des Antrags zurückMU«-
ren sein . Den Eegnern sei es offenbar lediglich darum J“
tun . die Lehrerschaft gegen seine Partei einzunebmen. -r
Stadtv . Dr . Fresenius  verweist zum Nachweis oaiur.
daß seine Partei nicht bildungsfeindlich lei. aus das . was
seine Eennnungslfreunde in der Zeit , in der ste im Städto « -
ovdnetenkollsgium ausschlaggebend gewesen seien, zur Heoum
unjever Schulen getan hätten : an sich stehe er den Anträgen
keineswegs feindlich gegenüber : ste seien nur verfrüht , o™
übrigen bestehe die Möglichkeit des Aufstiegs der Begabtem
doch beute schon. In der Tat seien,es nicht Zugebörrge d»
sog. bevorzugten Klassen allein , die heute die gehoben̂ ,
Stellen innehätten . — Stadtv . Rektor R e i chw e i n rer
wahrt sich gegen den Vorwurf , daß die Lehrer , wenn nel»
gegen die Anträge erklärt hätten , unrichtig Wer dieielv"
informiert gewesen seien. Auch nach ihm ist die Möglichrea
sich emporzuarbeiten . Kr die Belucker der Volksschule heu»
bereits gegeben. — Bürgermeister Travers  hebt hero« .
datz der Grundsatz „Freie Bahn dem Tüchtigen", so lange en»
Redensart bleibe , wie es dem Staat an der MögMieo
fehle, die Kosten der Ausbildung bis zu den Universitäten
auf sich zu nehmen. Aus dem Verlauf der Besprechung new
er Kst. daß eine grundsätzliche Abneigüng
die Anträge auf keiner Seite des Sauses  zutage fl«
treten sei. daß der Widerivruch sich vielmehr lediglich E»
den Zeitvunkt ihrer Ausführung rickte. — Damit war
Meinungsaustausch zu Ende . Die Anträge Witt « wurrn
mit den Stimmen aller bürgerlichen Parteien abgelern^

Die Abend -Aurgabe umfatzt 4 Setten . ,J,
4>mipt!christt«tt«r : H. V«tiIch.

werantvrorMch für den politilchen Teil: F . Sürither;  für den
haltungsteU: B. o. Nauen dorr: für  den lvlalcn und provinzieNen
Ivwte iLerichlolaal und Handel: W. E tzi für die Anzeigen und « «Ca»“*

H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Druck n.  Verlag derL. Sch «ttenberg 'schen LofduchdruUer-i in.«d>»»d>>̂
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Christi Verein Junger Männer, S.V
Oranlenstrasse 13.

Am Sonntag , 17 . OM ., abends 8 Ubr,
findet im Evangel . Vercinshausc , Platter Str. 2, der

I. Vortrags - Abend sfalf.
Thema : F301

„Die tiefste Ursache unserer Not.“
Redner : Missions-Insp. Pfr . Held.

Vorträge des Gemischten - u. Männerchors , sowie
musikal . u. deklamat . Darbietungen tragen zur Ver¬
schönerung bei . Die Schlußansprache hält Herr
(JeD.-Sekr. J. Levsen aus Berlin . — Programm 1 Mk

Verein Frauenbiidungx Frauenstudium
(Abteilung Wiesbaden ).

Montag, 18. Okt . 1920, nachm . 6 Uhr, Oranienstr . 15,1:
Vorfrag

von Fr . St . Fcrchheimer , Vorsitzenden der
Frankfurter Hausfrauen Vereinigung:

„Bewertung der Hausfrauen -Arbeit “ .
Eintritt 1 Mk. Vereinsmitglieder frei . Der Vorstand.

Verein für vetarständliehe
Sesandheitspf legeS.V.

: Freitag , den 22. Oktober 1920, abends 8 Uhr,
im „Wintergarten “, Schwaibaehcr Str. 8:

fest 'Konzert
IsMsM-iSiiiseiHäs,,.

unter gütiger Mitwirkung der Damen
Martha Bommer , Maria Lorentz-Höllischer,
Lizzi Maudrik u. Therese Müller-Reichel;

der Herren
Alexander Kipnis , Kammervirtuos Ernst

“Lindner , Fritz Scherer u. Christian Streib,
sämtlich vom Staatstheater in Wiesbaden,

sowie des
Säagerchors des Turnvereins Wiesbaden,

Dirigent : Herr Carl Schauß.

Am Flügel : Herr Weinheuer.

Leitung des Abends : Herr Bernhard Hermann.

Eintrittskarten zu 3 M (nicht numeriert ), 4. 6, 8
und 10 M,(numeriert ), bei Born & Schottenfels,
Kais . Friecir.-Platz3 (F. 680 u. 600); J. Schotten -

>fels & Cie., Theaterkoionnade 29 (F. 224) ; A. L.
Ernst , Nerostr . 1 ; E. Schellen terg , Gr. Burg-

: straße 14; Fr. Schellenberg , Kirchgasse 33; A.
>Stoppler , Rheinstr . 41 ; 0 . Bürger , Marktstr . C;
A. Engel , Taunusstr . 12/14, Wilhelmstr . 2 und

Rheinstr . 123; Carl Ca«sei, Kirchgasse 54
und an der Abendkasse.

Eine beschränkte Anzahl Plätze zu 12 Mk.
(Korbsessel ) nnr bei Bora & Schottenfels

und Schottenfels & Cie . F307

Haff ee -Restaurant
All - Deutschland
Sonuenberger Straße (Haltestelle der Straßenbahn ).

Schöne Gesellschaftsräme . — Gute Bedienung.
Sonntag Spezialität: „Kreppei .“

Um geneigten Zuspruch bittet Rud , Fink , Bes.

Zeifi , Arbeit ^ €a©ldl
sparst du bei Verwendung

von Schuhcreme.

la la
Wachsam

Fl 76
Tiefscfawarz — Hochglanz

ist das beste Konservierungsmittel für alle
Lederartenu . Schuhzeug . Färbt u. fettetnichtab.
Parkettwachs , Streuwachs , Saalwachs,

Schuhfett , Kerzen , Wagenfette
liefert billig und in nur guter Qualität

H . Schwarze , Wachswarenfabrik
Mainz , Lessingstr . II. Fernsprecher 896.
Gen.-Vertr . : Jakob Fischer , Wiesb ., Karl str.

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer»Brabantia« 5. Okt. von Rio de Janeiro, Heimreise.

»Limburgia. in Southampton.
»Gelria« . . . . . . 37. Sept. von Lissabon, Ausreise.
»Zeelandia« . . . te«. Okt. von Plymouth, Heimreise.
»üollandia. . 4. Okt. von Vigo, Ausreise.
»Frisia« . in Amaterdam.
»Amstelland» . 10. Okt. von Pernambuco, Ausreise.
»Lailand« l. Okt. Fernando Noronha pass., Heimr.»Gaastsrland« . in Amsterdsm.
»EemlandJ . . . 9. Okt. von Amsterdam, Ausreise.
»Rijnland« . . 7. Okt von Rio de Janeiro, Ausreise.
»Drechterland. . . > . 9. Okt. von Lagos, Ausreise.»Gooiland« . . . in Buenos Aires.
»Maaslandc. 5. Okt. Lizard pass., Ausreise.»Beltland- . in Buenos Aires.
»Kennemerland« . 6. Okt. von New-York, Heimreise.»Ootmarsum*. in Amsterdam.
»Hilversum« . . . . 8. Okt. von Lissabon, Ausreise.

General-Agentur: Born L Sch otteutela,
Wiesbaden, Hotel N-asaauer Hof. F325

il „Sristoi-Excelsior"
3 3 Gepomer tn  BoiHfmiii. 3 3
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Vornehmes Familien-Hotel. — Vollständig neu hergerichtet.
■ ■—- Zentralheizung und Bäder auf jeder Etage.

Infolge seiner zentralen Lage und der unmittelbaren Nähe des Koehbrunnens für den
Winter - Aufenthalt besonders geeignet.

Restaurant I. Ranges.
Diners u. Soupers k Mk. 20 .— u. 30.— Speisen ä la carte in hervorragender Auswahl.

Während der Mahlzeiten Künstler - Konzert des WolFsehen
Künstler -Quartetts . ^ Leitung : Herr Konzertmeister Köster.

Vornehm und geschmackvoll Hochzeiten , u. Gesellschaften
eingerichtete besonders geeignet.

Germania , PIM 6fr.
»«d morgen

Hierzu ladet ein Aug. Ritzel.

Marmar und Bronze, Anfstellsachen kauft
Tel. 3253. Zlmmermann , Webergasse 22.

Rur für Wiederverläufer:

slklMM M . mm
und meine Spezial-Qualität in prima Srifenpulver
Marke : „Das Gute bricht sich Bahn " preiswert wieder

eingetroffen

Telefon 5839 SUltt SBOlff Moritzstr . 66.

: Möbel, einzelne, sewie ganze Einrichtungen«
kauft Zimmermann , ■

Wcllritzstraße 26. Tel. 3253. Webergasse 25. ■

AöW; FstzrilgGb. 'Bieshaben
sucht zum baldigen Antritt

jungen Angestellten
ca. 23 I ., für Expedition, Fakturenwesen, erfahren in
Bahn- und Rheinverfrachtungen und allen einschlägigen
Arbeiten;

einen Herrn
ca. 39—35 I ., für Buchhaltungsarbeiten einschließlich
Kassaführung, soll kautionsfähig, gewissenhaft und be¬
fähigt sein, nach Angäben sicher zn arbeiten ; F395

einen Korrespondenten
in reiferen Jahren für deutsche Korresp., diktat- und
geschäftsgewandt, mit guter Auffassungsgabe, Präziser
Ausdrucksweise und Erfahrung in Propaganda.

Angebote mit Zeugnis-Abschr., Empfehlungen, ge¬
nauen Angaben über frühere Tätigkeit, Eintritts -Termin,
Gehalts-Forderung usw. erb, unt. SL  582 Tagbl .-Berl.

ganze Einrichtungen , einz . Zimmer u . Möbel,
Teppiche, Aufstellsachen zu kaufen gesucht. Nach¬

lässe übernehme zu Taxpreisen.
Julius Jäger , Helenenstr. 15, 1. Telephon 5047.

Schützenhof - Apotheke.
Langgasse 11. lioo

Ich habe mit Ablief. der
MMWelll

für den Winterbedarf
begonnen. ES kommt
nur gesunde bestsortierte
Ware zur . Verteilung.
Die Zufuhr geschieht
der Reihenfolge nach

Bezahlung.
Weiter empfehle aus

frischen Sendungen:
Rordamerik . gar . rein.

SWkiMmlz
blütenweiß, Pfd. 19 Mk.
Sesam-Ealatöl

Schoppen 12.50 Mk.
la Rüböl

Schoppen 11.50 Mark.

SlWsuke Mf.
Schwalb. Str .59. T.414.

Kompl . Bett
m. Zudecke 475. w. Metall¬
bett 25g, Roßhaarmakr,
3te,l „ sgg. Rußb .-Nacht-
tliäi mit weiß. Marmor

Tisch, n . Robrstühlen.
Lüster f. Gas «. Elektr.
14«. Gasherd . 3f.. 6« Mt ..
Wand - u. Regulat .-llhr.
Teppich 2«« Mk. zu verk.
Holland . Sedanitraße 5.
Me gLWUMe!
Kleiderkchränke. Vertiko.
Sofa . vol. EiÄ .- u. Nutzb.-
Auszieh- u. andere Tische,
weißl . Küchen-Einr . mit
2 Schränken. Cbaiselong .,
Kommoden, eis. Kinder¬
bett . Rodrstühle u. versch.
billig zu verkaufen.

Beter.
Sermannstraße 17. 1 St.oermanmtrane 17. 1 St.
!|lol.Tlatf. Waszim.

u. gebr. Küchen,
l-, Kleiderschränke,

neue u.
Spiegel . _. . .
Vertiko. Schreib- , Sofa -,
Ausz.-. Nachttische. Bücher-
schr., Betten . Waschkom.,
Diwan . Sofa . Spiegel,
Stühle . Deckb.. Matratzen,
gut erh., b. zu vk. Möoel-
schreinerei K. Graubner,
Mbs-ypyo be 8 Tel . 3346.

Möbel gesucht,
folg. Einrichtungen für
4 Zimmer : 1 Schlafzim .,
1 Eß- u. 1 Herren -Zim ..
zwei Teppiche. 4 Fenster
Gardinen . Flurgarderobe.
1 Küche, ev. wird Wohn,
mit übernommen . Näh.
Rock. Schesfelstraße 8. ftth.

G » ©
aller Art zum Gerben
nimmt an Horn. Schwal-
bacher Straße 38.

Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Schristl.
Off . an Wilhelm auf der
Springe . Oranienstr . 39.'
erbeten._,
Oberlehrer ert . Untere. >

in Deutsch. Franz .. Engl .,
Jtal . Off. u. T . 586 an
den Taabl .-Verlag. _

Fahrrad . ,Marke Adler , am votel
Grüner Wald gestohlen,
13. 10. 20. Abzug, gegen
Belohn , bei W. Ararx.
Waaemannstraße  23 . _ J

j
MMMttN

mit 2 großen Steinen ver
loren . Da Andenken geg.>
b»be Belohn , bei Eloers
u. Pieper . Friedlichst!. 14.
abzugeben.

Skunks -Velz verloren,Bude zufammengewachL
Schwestern. Abzugeb. geg.
hohe Belohn . Dambach-
tal 8. 1 St.

Verloren
Bund Schlüssel. Abz. geg/
Bel . Wiesbadener  Hof ._ _
EckerrrfördestratzeFreitag

abend karierter Schal ver¬
loren . Abzugeben Moritz,
Zietenring 13. 2._

Entlaufen
ein 1)4- u . ein )4-jäbrigeri
Rattenpinscher . Abzugeb.
»egen Belohnung Hofgut
Geisberg . Wiesbaden.
Kur-Konzert

Mittwoch , nachm.. 13. Iß.
Zunge grobe Dame in

hellblau . Jackenkleid, blaß¬
gelb garniertem Hut. die
imBegl . einer alten Dame
kam. mit einer Freundin
während des Konzerts
promenierte , mit der alt.
Dame wieder durch das
Kurhaus fortging , sich
dann bei den Droschken
von dieser verabschiedete
und allein zurückging,
wird von dem großen,
schlanken Herrn in braun.
Anzug, kurzem hellen
Sommer -Ueberzieher höfl.
um Angabe ihrer Adresse!
unter M . 584 an den
Taabl .-Verlag gebeten.

Maus
hast Du mich schon ver¬
gessen? Erwarte Brief
nach L. Straße.

tßfiäesöitfieÄii
Sterbefälle.

film 12. Oktober: Kind Gerda
Vob»end«raer, ä I . ; Küchen-
Mädchen Minna Grog, 42 I . ; .
Kind Hans Ramspott, 2Monate.
— 1». : Kind Karl Ringe, « M. ;
Pnchmädchen Fran ?,iokn Kern,
«2 I, : Ehefrau Berta Wunder¬
lid) geb. Eickmeyer. «4 I.

Französischer
Wein-

Wein
1918er Justberger

Montagne
Auslese

7i Flasche Mk. 13.50
derselbe in Rotwein

7i Flasche Mk. 11.—
ohne Glas u. Steuer

bei Mehrabnahme billiger

A.Kriessing,
3 Albrcchtstraße3

Fernruf:

1750 .
ütM-KIMffi

gute Zubereitung , reich!.
^cheiielstraße 10. 2 r.

WleintgLilgs-Ms.
Klagen vertritt „Mieter¬
schutz" tägl . 4—7 Uhr m
Arbeitsamt . F214

Diner
MSelm« !
Verkaufe bis 21. 10.

zwecks Lagerräumung zur
Aufnahme mehrerer hoch-
herrschaftl. eleganter
Schlafzimmer-
Einrichtungen

die ich gleichzeitig ab 21.
10. vreisw . zum Verkauf
anbiete . den jetzigen Be¬
stand wie weiß lackiert,
wchlafzim.. einz. Betten
tHolz. Eisen), Wobnz. u.
Salon . Küchen, jegl . lack,
m vol. Einzelmöbel aller
Art usw.. sowie sonst. Ge¬
legenheiten zu bedeutend
bkr.abgeletztrn Preisen.
Möbellag . u. Schreinerei

Karl Graubner.
- Adlerftr . 3.

Am Kaiser -Frtedrt ch-Bad.
Telephon 3346.

Mllhsg. las. Wlaszim.
mit Marm .. neu. zu verk-
Scknri'.borststr. 15. 3 r-

2 Fahrräder
neu bereift . Billig zu verk.
Holland. Sedanstraße .5.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
»llrauerchüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

«nid « »infachst «« dt« zn»
»le - antest «» Ausführung.

Blumenthai

Ihre Verlobung geben-bekannt

Ella Wiek
Franz C. H. Maurer

Wiesbaden, OMobei' 1920
Eltviller Str .1. Wilhelminenstr .14, Nerotal.

Drei Zentner schweres
Schwein zu verk. Weimer.
Ludwigstrasie 6.

Bettücher . Bettbezüge,
Kovftiss.. Handtuch.. Leib¬
wäsche. Herren ° Nacht¬
hemden. Gardinen . Port .,
«tevpdecken. Tischtücher,
weiß u. bunt . sow. Feder¬
kissen „ . Kisten.

K. Graubner.
Idlcrstraße 3. Tel 3846.Ein,ge gebrauchte kl. u. gr.
Kassenschränke
bill . zu verk. E. Kannen-
bera . Oranienstrasie 14.
Ei«« er M»

große u. kleine Kartons
zu verk. Paula Stern,
Wellritzttrabe 35. '

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht ist unsere herzensgute,

heißgeliebte Schwester , Schwägerin, .Tante
und Großtante

Fm Pauline Crede
geb. Wagnei*

nach einem reich gesegneten Leben in fast
vollendetem 90. Lebensjahre sanft ver¬
schieden . Ausgezeichnet durch besondere
Güte u. Selbstlosigkeit war sie der Mittel¬
punkt unserer Familie.

Im Namen aller Hinterbliebenen
ln tiefer Trauer:

Ft«« Oeheimrat Gl *au , gab. Wagner.
Wiesbaden , den 15. Oktober 1920.

Die Leichenfeier findet am Montag , den
18. Oktober , vormittags 10% Uhr in der
Kapelle des Friedhofs an der Platter Straße
statt . Daran anschließend die Beisetzung
auf dem Nordfriedhof . 1209



Budidahl

Preziosa-
Büro-Einrichtungshaus
Frankfurt/M ., Elbe- Ecke Kai»er*tr .5«.

Moderne
Vervielfältigungsapparate

Erstklassige Systeme.

Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung. H. Gietz,
Rheinstr. 27 (Hauptp .)

Geile 4. Samstag. 18. Oktober 132«
Wiesbadener Tagblatt. Abead-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 185.

Beste Betttn zu sehr niedrigen Preisen!

Deckbetten Mk. SSV,
450, 320, 230.

Kissen Mk. 180, 140,
120, SS. SS.

BeUfederu Mk. 24,
14, S.

Daunen und Halb-
eiiuuen Mk. 95, 75,
ko, 38t

[Durch zentralisierten Einkauf für 6 erste Spezial-
! ;• geschälte ganz besondere Leistungsfähigkeit . .

Matratzen aus eigenen Werkstätten.
t2 &.

a ? « £ , m _ , m .-

Kapoftmalralzen „ 5._ , M.
- Feinste Roßhaarmatratzen . ——

Schlafdec &en , Wolle u. Halbwolle,
Mk. 475.—, 330.- 87< oO

195 .—
180.

Steppdecken .Mk . 375.—, 330.—
Schlafzimmer , Mahagoni , Birke , Eiche,

Rüstern u. lackiert , feinste Ausarbeitung , OßfSfj
Mk. 10750.—, 9500.—, 6000.—, 4200.—,

Weißlackierte Schränke,
Waschkommoden , Nachtschränke usw.

Betten-
Spezialhaus

hfnfc-ii.yiaiiiruBp-
tersiebifuen»

sowie
Tmaspert -, Feuep

_ Einbruch». Glas
Haftpflicht -, Unfall - , Pestpnket - ,

Lebens», Rtmtea - und
Automobil-

(Yf-gen an «. Gefahren bei ersten Gesellschafte ».
DeniAfrmts-lfin fWalhate,

Adolfsaflee 28. Frhr. v. Massenbach . Fernsnr. 882.

Preiswert*

Flausch .- Mänfel
Flausch - Sfoffe
Ir . hervorragender Auswahl.

J.Herfz
Damen - Moden.

M57

Peizamai*b®!fimgevi
n. 9fi@u <iBaffertigun «gen
werden fachgemäß u. billig ausgeführt , Weißfüchse
wie neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager.
Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen , Kanin , Zickel , Füchse , Marder usw.
D. E&randis ; Kürschnereiu. Pelzwaren,
Wiesbaden , Langgasse 88 , I. Tel. 2024

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab ) Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs -Haus : F80
Heidelberger Straße 129. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen . FSO

Besuchen Sie die Ausstellung.

Mefallbeftem ß5_
Mk. 625.— bis ÖS.

Kinderbetten
neue Formen , sehr preiswert.

Patenfmafratzen Qt _
Mk. 195.—, 165.—, « S.

Wiesbaden
4  Bärenstr . 4 .

GALERIE
BANGER.

„II,IIIIIII, » « » » » !» ,» !» » »,» » » ,

Monat Oktober

Graphik-
Ausstellung

Fel .Müller ,Kokoschka,
Stabogt , Liebermann,
Meid Corinth , Pech'
stein , Heckei , Lehm
brück, Nolde , Brotzen,

Beckmann,
Glatter Grossmann,

Erbach u . a . m
ferner:

— Kollektion
Olaf Christiansen

F$4

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzarzt an der
Inneren Abteilung des Stadt . Krankenhauses zu  Wiesbaden
(Prof. Dr. Weinfraud u . Ob .-Arzi Göronne ) habe ich mich . als

prakf . Arzt
niedergelassen.

Dr . med . Walter Ked~m
Wohnung u . Sprechstunde:

===== Klrchgasse 62 ., I . am Mauriüusplafz . =====
Sprechzeit : 6—Q, V«3—V,5._.

Bleichsoda
wird stets in gleicher Güte und Beschaffenheit
hergestellt . Man verlange van Baerle ’s Bleichsoda,
da nach Freigabe des Wortes Bleichsoda durch die
Reichsbehörde heute auch ganz minderwertige
Produkte unter der fälschlichen Benennung Bleich-
soda verkauft werden dürfen.

Preis Mk. I SS das Paket.
Baerle & Co ., Worms a . Bheiß.van

Lassen Sie Ihre Wohnung nicht mit Wand¬
anstrich versehen . *186

sind heute billiger , besser und gut gewählt viel
schöner . Ich habe ein bedeutendes Lager.

Hermann Sfenzel
Großhandel und Kieiaverkauf . Scaalgaeee 6. ..

„HANSA“
die beste Mk. 1.—Zigarre

I. C.
Rheumatismus- u. Gichtleidende

finden ersehnte dauernde Heilung durch

Apotheker Schuh 's
liorRUGpalti ölt lit • *t kheumäfropleo

Zu einer Kur 3—4 Flaschen erforderlich . Ohne
schädliche Nebenwirkungen auf Herz u. Magen.
Selbst in veralteten Fällen wunderbare Erfolge.
Preis pro Flasche 5.— Mk. Zu haben in der

Oranien -Apotheke , Taunusstraße 57.
Auskunft und Versand durch

Apotheker Schuh's Homöopath. Central-Labor.
Köln , Moselstraße 52. F174

Bärsten»u. Spieiwaveu in großer Jtaswahl
sowie alle Holz - u . Korbwaren (eigener Fabrikation ).

Ia Sdieuerfüdier , Rohrklopfer , Kokos -Fußmatten,
Hanfbindfaden u . Wäscheleinen.

— Annahme von Neuanfertigungen und Reparaturen in Korbwaren . —
Eigene RohrstutalSIecbterei . 1174

>**;; l j  Hellmundstraße 46.nlBSuSaBll Telephon 4776. Biebricha. Rh.
Mainzer Straße 15.

Telephon 350.

22 gute eichene

HalbftiickMer
zu verkaufen.

Acker. W-llMtr-he 21. Tel. 3S38.
Institut für Haarpflege.

Erstes Geschäft am Platze für reelle , saub . Bedienung.
Hanny Tertaorsf

Langgasse 11, 1 (Schülzenhof -Apotheke ).

General-Vertretung
bzw. Alleinvertrieb für den Hiesigen Bezirkv. bedeutendem
Fabrikationshause zu vergeben an nur strebsamen, ver-
kaufstüchtigen Herrn oder Firma für ges. gesch., kori'
kurrenzlon Marken- und Massenartikel. 6—20000 Mk.
für Laaerhaltung er*erbet lief). Jaheei -verdienft von
30000 Mk. und ' wesentlich mehr, je nach Bezirk und
Leistungen. Zur Cxistenzgründung, auch wenn Branchen'
kenntnis nicht vorhanden, geeign., da Einarbeitung ersol n.
Off. u. v . N. » > 3512. an Ala -Haasenstein & Bögler.
Berlin W. 35. _ FS5

Kttt-Umpresserei Bleich»
w _ _ , sfr . 20.
Empfehle meine neuen Herbst - u. Winter -Modelle.B . Spielmann.

Dr.Brüning
Rheinstr . 104(Ringkirche)

Samstags nachmittags
keine Sprechstunde.

FeinsterNedizMl-WertrM
LedeMail-Eimüjloil.

emvf. rum Sonderpreis
von 7.58, 8.75 u. 9L8

Bahnhof -Drogerre.
Bahnhofstr . 12. Tel . 4944.

Maler-, Tüncher-,
Lackierer-Arbeiten werden
um die Hälfte des jetzigen
Preises erftkl. ausßdrubrt.
SlL &jsiusm }.Gut erb. JluhmaWi. bill.nt. Meier. Adleritr. 53zu

Es sshimmern Sektperlen heim Mahl In den Gläsern,
Es funkeln im FrShiicht Tauperlen auf Gräsern,
Hell strahlen die Perlen im Diadem,
Doch den höchsten Glanz schafft EFFAX-Crem’

Hochgesand&Ampi,
Seifen - , Fett - u . Chem.-Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 308L
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